
Nir laufon hundert Lichtorn nach. 
(Adolf Maurer. ), 

v/ir laufen hundert Lichtern nach 
Und bleiben doch in Dunkeln 
Und sehen nicht, wie übern Jhch 
Die alten Sterne f unice In.

dir hören grosser Worte vie_, 
Bald lispeln und bald schreien.

• das für ein ewig Gaukelspiel 
oind dieser Helt Schalmeien,

penn braucht das Herze Kraf~ u.Ruh 
■Jnd ist die Not an grössten. 
Schlägt doch die Welt die Türe zu 
3s muss ein andrer trösten.

u-

Herr Jesu Christ,Du bist das Wort, 
on Vater uns gegeben, 

Du nimmst all unser Elend fort 
Und bringst ein neues Leben.

Vertrauen.
(Gerade die jetzige Zeit ruft uns ni? allen Ernst einmal zu q-i™ 
bILaŐhMnDertraUen"GrtindlÍOh u.ito etwas ergehen

6 ° sollan wir vertrauen?2s liegt wohl nichts-. naher und leichter als zu antworten: ohne jedes Bedenken und in 
allererster Linie haben wir unseren himmlischen Vater Gott das aller- 

WaUeri ZU ™Uvoàito’™d durch"
bilijén Willing Vortrauca getragen oder entsagt, je nach seinen 
kert haben, da^^rd^rdM^Vertrauen^vS ^nsch^Mensc^leioht^r 

s gw-sasg sä"“’1'»» CS0.h.»Äinx'~ 

o+„UvS ?u:wcll3't Jeder vta uns grundsätzlich beoiiht sein, seinen Häeh- 
+U -V?DraUJ2 ^gegenzu. bringen,wodurch der nächste wieder den pu - 
Ä ilaÍ‘’ daS ilm geschenkte Vertrauen zu wttrdi^en

Da es nun in der von Gott gegebenen Schöpfung liert dass wir yerscMöd^ in der Eigenart sind, so nusî LohÄ ein- 
zelne wieder wissen und erwägen, wie weit er das’’Vertrauern" Lran 
entgegenbringen darf,™ nicht bei dön andern eine bemalte £dar 
wusste Enttäuschung herauszufordern. Bewusste oder unbe=
Es können böse Eolgen entstehen, schlinmer und ungerechter natürlich 
dann,wenn Vertrauen für unreine Dinge entlookt wird oder Vertrauen^ 
i^rv1UJld.Uafalr?2ilandelt Wird-In sol°^ Ä Xd es Älter 
Linie klar,dass solohe Menschen einen Mangel an dottvortrauenalflei= 



son.
Jonen Menschen, Welchen uneigennütziges Vertrauen entgegengebracht wird 
sollte es bewusst wer den,'welche Achtung welche Ehre ihnen dadurch er= 
wiesen und geschenkt ist.Korámén wir erst alle wieder so weit, dass wir 
instand© sind, das’’Vertrauen” im wahren Sinne des Wortes zu erfassen, 
dann sind wir erst einmal gefestigt im Vertrauen zu G ö t t und zwei- 1 
tens in der Hingabe von Mensch zu Mensch im”Vertrauen". Das leben würde 
sich leichter gestalten, wir würden von manchen Sorgen und Lasten be= 
freit, denn es denke nur jeder einmal ernstlich nach,wieviel Hot hat 
sich schon einer oder der andere geschaffen durch Missbrauch des Ver= 
trauens. Daher sei jedermann dankbar gegen Gott mit dem heiligen Wil= 
len in”Vertrauen” zu seinen Nächsten.

KiXchlj.che.a:Die heilige Taufe haben empfangen:
S i e g r i d des Karl litt u. der Käthe geb.Tomposch und 
Hans des Johann -Stano u. der Martha geb Skerbek.

Der Herr lasse sie gedeihen zu der Eltern Freude zum Segen 
der Gemeinde und zu Seiner E h r é.

Der Erde haben wir an Samstag der vorigen Woche wiedexgege® 
ben was von Erde war ix den Kinde Emma der Bessaraber Fani- 
lie Emanuel und Lidia Nickel.

Es ist immer schmerzlich, wenn junge Menschenseelen gleichsam Knospen 
dio sich erst entfalten sollten aus den Erdenland wieder in den Hin» 
maisgárten verpflantzt werden. Doch dürfen wir ja auoh in Tode unsrer 
Lieben nicht Untergang und Vernichtung sehen, sondern nach unsrer gros­
ser. Hoffnung den Übergang zu einem bessern Leben. Darum sprachen wir 
auch am Sarge diese Kindes:Der Herr hat os .gegeben, der Herr hats ge ® 
nommen, der Name des Herrn sei gelobt. A.W.

Es kommt häufig vor, dass trotz starker oder vielmehr wegen starker Trok® 
kenheit des Haares eine gewaltige Schuppenbildung besteht. Wegen des man® 
gelnden Hautfettes kommt es zu einer Verhornung der Oberhautstellen, die 
dann in Gestalt von Schuppen abgestossen werden. In diesem Falle darf 
kein Haarwasser angewendet werden, das würde das Übel verschlechtern. 
Vielmehr mug's dem Haar Fett zugeführt werden. Gleichzeitig wendet man 
Schwefel an. Es ist gut mit folgender So huppe npomade den Haarboden täg« 
lieh einmal einzufetten:20 Gramm Schwefelmilch, 10 Grammwasserfreies la® 
nolin,30 Gramm amerikanisches, gelbes Vaselin, 20 Gramm Sohweinefett und 
20 Gramm Erdnussöl.

KEIN KAUFZWANG ȘOLIDE BEDIENUNG!
Grosse Auswahl Azuganer Stoffe

' zu den 
billigsten Preisen bei

V 1 ä d ă r e a n u und H u b b e s Brașov-Kronstadt,Klosterg»Noll»

W I N T E R S T 0 F F E, ausländische Bar ohende, Düftiné inreicher 
AU S W A H L soeben eingetroffen bei **
JOSEF SANDER klosterg a"s s e No 16«
Dortselbst grosse Auswahl in Deckenclott u.Leinwand in allen Breiten.

V 0 L K S U E N 0 S SEN! Dor richtige Weg zur guten Bekleidung führt 
immer nur zur FIRMA AUGUSST GROSS KRONSTADT.
Dort findet Ihr ALLS zur heurigen 
stoffen und Damen stoffen die 
fehlen sind.Die Preise sind trotz 
gehalten,dass jeder im Stande ist 
Bedarf mit guter WARE zu 
GeSchenk - Gutscheine haben Hur b^ 
31.Dezember eingelöst werden«

Herbstsaison eine AUSWAHI an Ketten» 
jedem Volksgenossen wärmstens ZU SUp« 
der allgemeinen Teuerung so müssig 
auch mit w e n i g G JȘ X D sain«» 
decken»

Ls Dezember Gültigkeit und müssen biß

iá a«ta»ssssss.8Ss sí äs ts sft ü *

bUlU. ixuuuüö, J^xaçuv-jxruuô uaciTí,lu-us cergasss i\o xj.


